
Das z 7000 scheint sıch einem bemerkenswerten n für Lateinamerıka
entwıckeln. eı en sıch positive und negatıve Trends dıe aag Die Präsıdent-
schaftswahlen In den südlıchen Staaten Argentinien und ıle en zweiıfellos dıe
Rückkehr diıeser beiden Länder Z Demokratie gefestigt. Der Wahlausgang in Mex1ıko
ware noch VOI wenigen ahren unvorstellbar SCWCESCH, er markıert das Ende der »VCI-

steinerten« Revolution. Andererseıts mehren siıch dıe Krisenphänomene ın den Staaten der
Andenregıon. Venezuela, Kolumbien, Ecuador, Peru und Bolıyvien bieten In fünf Varıan-
ten Szenarıen der Friedlosigkeit und innerer Polarısıerung.

Brasılıen, das größte Land dieses Trateıls nach Fläche WI1Ie Bevölkerung repräsentiert
SN eiwa e1in Driıttel Lateinamerıkas und die Hälfte Südamerıkas erinnert siıch In dıesem
Z eINes Ere1ignisses, das eian we1g als Emigrant 1n Petröpolıs 941 beschrıeb
» Tausende und tausende Jahre 1eg das riesige brasılı1anısche Land mıt seıinen unkel-
grünen, rauschenden äldern, seinen Bergen und Flüssen und dem rhythmisch anklın-
genden Meer unbekannt und namenlos. Am en! des prı 1500 leuchten mıt
einemmal ein1ıge we1iße ege Horizont;: breitbäuchige, schwere Caravellen, das
portuglesische Rotkreuz auf den Segeln, nahen heran, und nächsten Tage egen dıe
ersten O0oO{fe dem remden Strande All.«

Wiıe VOI acht ahren anlässlıch der Erinnerung dıe »West-Indien«-Reise des
Seefahrers Christoph OIlUumMDUS ist erneut iragen: War dieses Land WITKIIC n_

0s? War CN nıcht se1t Jahrtausenden se1ıner einheimıschen Bevölkerung bekannt? Dıe
Kontroversen eiıne aNSCMECSSCHC Deutung der » 500 Jahre« Brasılıens wurden
Karsamstag offensic.  1ICH,; als dıe Polıze1 gewaltsam mıt Schlagstöcken und ränengas

rund 2000 ndıaner org1ng, die frıedlich die staatlıche Jubiläumsfeier
protestierten und für ıhr andrec demonstrierten. Miıt der Landnahme des TO
Alvares begann jener Konflıkt, der O() Prozent des brasiılianıschen Terrıtoriıums in
die anı Von 190088 Prozent der heutigen Bevölkerung elangen lıeß, während sıch dıe
armsten Prozent auf LLUT eın Prozent des es zurückgedrängt fiinden

Am Östermittwoch, priıl, felerte die Brasılıianische Bischofskonferenz (CNBB)
egınn ihrer 38 Vollversammlung in Orto deguro einen Gedenkgottesdienst. Er stand

dem Leitwort: » Wır für das Geschenk des aubens.« Eın Viertel der
zweltausendjährıgen Wegstrecke des Christentums ist die brasılianiısche Kırche mıtgegan-
SCcHh rer hıstorıschen Verstrickung 1n Strukturen der Uunı!| hat s1e sıch mıt einem
Schuldbekenntnis gestellt, das dıe Nachkommen der indianıschen Urbevölkerung und der
aus Afrıka verschleppten klaven für dıe ihnen begangenen Verbrechen Vergebung
bıttet.

ıne solche 16 der ınge 1st den herrschenden Kräften der brasıl1anıschen Gesell-
schaft weıterhın TEM! Staat und Kırche haben sich VOI allem während der Miılıtärdikta-
{ur (1964-1985) weıt voneinander entfernt. Wenn September auf der EXPO 2000
ın Hannover der Nationentag Brasılıen gewldmet wird, werden ohl futuristische
Superlative optisch und akustisch das Geschehen prägen.
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Das vorlıegende eft HSGT Zeıtschrı ist dem brasıl1ıanıschen Christentum und seiner
500-jähriıgen Geschichte gew1ıdmet. Die Verfasser der dreı Beıträge sSınd aChWucCAS-
wIissenschaftler: e1in Brasılıaner, der in Deutschland das Promotionsstudium absolviert
hat, und Z7WEe] Deutsche mıt Studienerfahrung In Brasılien. Öögen iıhre Forschungen,
iragmentarısch S1e auch leıben, einem t1eferen Verständnıis Brasılıens und selner
Kırche beiıtragen!

Johannes Meıer
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